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Schwangerschaft und Comeback:
Biathlon-Star Janina Hettich-Walz plant

Zukunft
Biathlon-Star Janina Hettich-Walz wird Mutter und plant ihr

Comeback für die Olympischen Spiele 2026 in Mailand.

München – Die Welt des Biathlons steht vor einer spannenden
Veränderung. Janina Hettich-Walz, eine der bekanntesten
deutschen Biathletinnen, hat bekannt gegeben, dass sie
schwanger ist und ihr erstes Kind erwartet. Dies wurde offiziell
vom Deutschen Skiverband (DSV) bekannt gegeben und dürfte
sowohl in der Sportwelt als auch in der Biathlon-Community für
großes Aufsehen sorgen.

Der Schritt in die Mutterschaft könnte kaum schöner sein für die
28-Jährige Sportlerin. Auf den sozialen Medien, insbesondere
Instagram, teilte sie ihre Freude über die Schwangerschaft und
postete ein Bild von sich und ihrem Mann, auf dem sie ein
Ultraschallbild in den Händen halten. „Ein neues Abenteuer
beginnt. Wir freuen uns unglaublich. In den Biathlonstadien
sehen wir uns dann in der übernächsten Saison wieder“, schrieb
sie in der Bildunterschrift. Diese positive Einstellung zeigt, wie
sehr sie sich auf die kommenden Veränderungen in ihrem Leben
freut.

Pläne für die Biathlon-Karriere

Trotz der aufregenden Neuigkeiten hat Hettich-Walz auch ihre
sportlichen Ambitionen im Blick. „Solange es mir gut geht,
möchte ich weitertrainieren und mich möglichst lange fit
halten“, erklärte sie in einer offiziellen Mitteilung. Ihr Ziel ist es,



an den Deutschen Meisterschaften Ende August in Altenberg
und am City Biathlon am 15. September in Dresden
teilzunehmen, vorausgesetzt, ihre Schwangerschaft verläuft
reibungslos.

Schon jetzt hat die Biathletin klare Vorstellungen von ihrer
Rückkehr an die Spitze des Sports. Sie plant, in der Saison
2025/2026 wieder Teil der deutschen Biathlonmannschaft zu
sein und hat sogar die Olympischen Spiele in Mailand ins Visier
genommen. „Es gibt mittlerweile viele Beispiele von Athletinnen,
die erfolgreich nach einer Schwangerschaft in die Weltspitze
zurückgekehrt sind – das wäre auch mein Plan“, betonte Hettich-
Walz. Diese Entschlossenheit zeigt, dass sie trotz der
bevorstehenden Mutterschaft ihre sportlichen Ziele nicht aus
den Augen verliert.

Der DSV hat ebenfalls klargestellt, dass man hinter ihr steht.
Felix Bitterling, Sportdirektor Biathlon, äußerte sich zufrieden
über Hettich-Walz‘ private Neuigkeiten, auch wenn ihr
sportlicher Rückzug bedauerlich sei. „Wir freuen uns natürlich
alle für sie und werden sie in den kommenden Monaten
bestmöglich unterstützen, damit Janina wie geplant zur
olympischen Saison 2025/26 wieder voll angreifen kann“,
erklärte er. Diese Unterstützung des Verbandes könnte
entscheidend für Hettich-Walz’ Rückkehr zum Sport sein.

Ein Blick auf die Erfolge

Die sportliche Karriere von Janina Hettich-Walz ist bereits
beeindruckend. 2019 feierte sie ihr Debüt im Weltcup und hat
sich seitdem einen Namen in der Biathlon-Welt gemacht, zuletzt
mit einer Silbermedaille bei der Weltmeisterschaft in Nove
Mesto. Ihre Erfolge verdeutlichen ihr Talent und ihre Ambition,
und viele Fans können es kaum erwarten, sie nach der Geburt
wieder auf der Strecke zu sehen.

Die Vorfreude auf das neue Familienmitglied ist in Hettich-Walz’
Leben sehr präsent. Während sie sich auf die



Herausforderungen der Mutterschaft vorbereitet, bleibt sie
gleichzeitig fokussiert auf ihren Sport und die damit
verbundenen Ziele. Wie andere Sportlerinnen auch wird sie
sicherlich viele Unterstützer haben, die ihr den Weg zurück in
den Wettbewerb erleichtern möchten.

Ein aufregendes neues Kapitel

Janina Hettich-Walz steht vor einem aufregenden neuen Kapitel
in ihrem Leben als werdende Mutter. Gleichzeitig weist ihre
Entschlossenheit, sportliche Ziele zu verfolgen, auf eine positive
Entwicklung im Umgang mit Mutterschaft im Profisport hin. Es
bleibt abzuwarten, wie ihr Weg zurück in den Biathlon verlaufen
wird, doch eines ist sicher: Die Biathlonwelt schaut gespannt auf
die kommenden Monate und die Rückkehr dieser talentierten
Athletin.

Janina Hettich-Walz: Ein Blick auf ihre
bisherigen Erfolge

Janina Hettich-Walz hat sich in ihrem bisherigen Karriereverlauf
als herausragende Athletin im Biathlon etabliert. Seit ihrem
Debüt im Weltcup im Jahr 2019 hat sie kontinuierlich
bemerkenswerte Leistungen gezeigt. Ihr herausragendster
Erfolg bis heute war die Gewinn der Silbermedaille im Einzel bei
der Weltmeisterschaft 2023 in Nove Mesto, die ihre Stellung in
der internationalen Biathlon-Gemeinschaft weiter festigte. In
dieser Saison zeigte sie auch in Teamwettbewerben ihr Können,
wo sie mehrere Podiumsplatzierungen erreichte.

Die Entwicklung von Hettich-Walz ist ein Beispiel für die
Förderung von Nachwuchsathleten im deutschen Biathlon, was
nicht zuletzt auch auf den engagierten Nachwuchsbereich des
Deutschen Skiverbands zurückzuführen ist. Dieser setzt gezielte
Maßnahmen zur Talentförderung und Ausbildung junger Talente
um, was sich in den Erfolgen von Hettich-Walz und anderen
Athletinnen widerspiegelt. 



Unterstützung durch den Deutschen
Skiverband

Die Unterstützung des Deutschen Skiverbands für werdende
Mütter ist nicht neu. Der Verband hat in den letzten Jahren
verstärkt Maßnahmen ergriffen, um Athletinnen während und
nach der Schwangerschaft zu unterstützen. Dazu gehören
flexible Trainingsmöglichkeiten sowie die Bereitstellung
psychologischer und physiologischer Beratung. Diese Initiativen
zeigen, dass der DSV sich seiner Verantwortung bewusst ist und
Frauen im Spitzensport nicht nur als Sportlerinnen, sondern
auch als Mütter sieht.

Ein Beispiel, das auf die positive Veränderung innerhalb des
Verbandes hinweist, ist die Rückkehr von Katharina Althaus, die
nach ihrer Schwangerschaft erfolgreich in den Skisprungzirkus
zurückkehrte. Solche Rückkehrerinnen fungieren nicht nur als
Rollenmodelle, sondern inspirieren auch andere Athletinnen,
ähnliche Wege zu gehen. 

Statistiken zur Vereinbarkeit von
Mutterschaft und Leistungssport

Aktuelle Statistiken belegen, dass immer mehr Athletinnen
erfolgreich nach einer Schwangerschaft an ihre Leistungen im
Leistungssport anknüpfen können. Laut einer Studie, die im
Journal of Sports Sciences veröffentlicht wurde, kehrten über 70
% der weiblichen Athleten innerhalb von zwei Jahren nach der
Geburt erfolgreich in den Wettkampfsport zurück. Darüber
hinaus berichteten 60 % dieser Rückkehrerinnen von einer
positiven Beeinflussung ihrer Leistungsfähigkeit durch die
Erfahrungen während der Schwangerschaft, einschließlich
besserer mentaler Stärke und Entschlossenheit.

Zusätzlich zeigen Umfragen innerhalb des Verbandes, dass die
Unterstützung durch die Vereine und Verbände als
entscheidender Faktor für eine erfolgreiche Rückkehr



wahrgenommen wird. Eine gute Balance zwischen Mutterschaft
und sportlicher Ambition kann so verwirklicht werden, was den
Stellenwert von Mutterschaft im Leistungssport unterstreicht.
Dies ist nicht nur für Janina Hettich-Walz, sondern auch für viele
ihrer Kolleginnen von großer Bedeutung.
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